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(Eingegangen 3 April 1996; angenommen 14 May 1996)

Zusammenfassung &mdash; Seit Jahrzehnten wird eine bisher nicht identifizierte Pollenform in mittelame-
rikanischen Honigen als sog ’Cuba-Form’ bezeichnet. Im Rahmen einer palynologischen Bearbei-
tung von Pollenproben aus Äthiopien konnte der Pollen dank charakteristischer Merkmale Aeschy-
nomene americana L (Leguminosae, Papilionoideae) zugeordnet werden. Es handelt sich hierbei um
eine Pflanze, die im tropischen und subtropischen Amerika beheimatet ist. Die Klima- und Vegetations-
verhältnisse bei der Verbreitung unterschiedlicher Aeschynomene-Arten sowie Beschreibungen zur
Herkunft, Häufigkeit und Bedeutung von Ae americana als Bienen Trachtpflanze bestätigen das Ergeb-
nis.

Melissopalynologie / Mittelamerika / Cuba-Form

EINLEITUNG

Honig aus dem mittelamerikanischen Raum
wird in erheblichem Ma&szlig; nach Europa
exportiert und liefert einen äu&szlig;erst wichti-
gen Anteil für den gesamten Honigkonsum.
Vor einer Vermarktung werden diese Honige
auf ihre geographische und botanische Her-
kunft untersucht, abhängig davon, ob der
Honig unter entsprechenden Angaben in
den Handel gelangen soll. Die deutsche
Honig-VO schreibt bei botanischen Anga-
ben ein Überwiegen, bei geographischen

Angaben Ausschlie&szlig;lichkeit der angegeben
Tracht vor. Zu diesem Zweck werden melis-

sopalynologische Analysen vorgenommen.
Ferner kann anhand der Pollenanalyse im
Rahmen der Marktkontrolle das Verschnei-
den von Honigen unterschiedlicher Prove-
nienzen aufgedeckt werden.

Seit Jahrzehnten wird eine bisher nicht
identifizierte Pollenform, die besonders in
Honigen aus Cuba in Erscheinung trat, unter
den Melissopalynologen als sog ’Cuba-
Form’ bezeichnet. Dieser Pollen wurde aus-
schlie&szlig;lich in Honigen aus weiteren mittel-



amerikanischen Provenienzen - wie zum

Beispiel aus Yucatan und Chiapas in Mexico
oder Guatemala (Henrich, mündliche Mit-
teilung) - nachgewiesen und ist daher als
sicherer Anzeiger für diese geographische
Region anzusehen (Abb 1). Da die ’Cuba-
Form’ durchaus in einer Häufigkeit von bis
zu 16% im Honig festgestellt werden kann,
ist davon auszugehen, da&szlig; es sich hierbei
um eine für Bienen attraktive, eventuell in
grö&szlig;erem Umfang vorkommende Tracht-
pflanze handelt. Aus den oben genannten
Gründen besteht seit langem ein dringen-
des Interesse, das Geheimnis der ’Cuba-
Form’ zu enträtseln - nicht zuletzt aus dem

Grund, diese Pollen als das Produkt nek-
tarspendender oder nektarloser Tracht-
pflanzen einstufen zu können. Dies ist von
besonderer Bedeutung bei der Bewertung
eines botanisch gekennzeichneten Honigs
mit Hilfe des Kriteriums der Pollenanalyse.

Im Rahmen der palynologischen Bear-
beitung der Pollensammlung zu dem Buch
über äthiopische Bienen-Trachtpflanzen
(Fichtl und Adi, 1994) konnte der bisher

nicht zuzuordnende Pollen dank besonders

charakteristischer Merkmale identifiziert
werden.

MATERIAL UND METHODE

Von dem aus Äthiopien stammenden, im National
Herbarium of the Addis Ababa University bota-
nisch bestimmten Pflanzenmaterial (Fichtl und
Adi, 1994) von Aeschynomene americana wurden
gemä&szlig; den "Methods of Melissopalynoiogy" (Lou-
veaux et al, 1963) Pollen-Vergleichspräparate
für die Lichtmikroskopie (LM) in Glycerin-Gela-
tine angefertigt. Hierbei wurde auf die Acetolyse
verzichtet, da weitergehende Untersuchungen
mit dem Raster-Elektronenmikroskop (REM)
erfolgten. Die Präparation und Aufbereitung der
Pollen für die REM-Analyse wurde nach Von der
Ohe und Dustmann (1990) durchgeführt. Zusätz-
liche vergleichende lichtmikroskopische Honig-
präparate sowie authentische Honigproben aus
Cuba und Mexico zur weiteren REM-Analyse
erhielten wir von W Henrich (Dibona Markenver-
trieb KG, Bargteheide). Von diesen Honigproben
wurden nach oben angegebenen Methoden eben-
falls LM- und REM-Präparate angefertigt.



Lichtmikroskopische Aufnahmen wurden mit
dem Zeiss Photomikroskop III sowie dem Olym-
pus AX70 erstellt, die REM-Arbeiten wurden am
ISI-Super-II durchgeführt.

Die pollenmorphologischen Beschreibungen
erfolgten nach der Terminologie von Erdtman
(1952) und Faegri (1993).

ERGEBNISSE UND DISKUSSION

Zur Feststellung der Pollenmorphologie von
Aeschynomene americana sowie der ’Cuba-
Form’ wurden folgende Parameter heran-
gezogen:

Form; Länge der Polachse und der Äqua-
torialachse (P x E); Anzahl, Art und Anord-
nung der Aperturen; Exine-Struktur und -
Skulptur; Farbe.

In allen Kriterien wiesen die ’Cuba-For-
men’ aus dem mexikanischen bzw cubani-
schen Honig und der Pollen von Aeschy-
nomene americana identische Merkmale
auf (Abb 2 und 3), so da&szlig; die folgenden pol-
lenmorphologischen Beschreibungen für
alle 3 untersuchten Pollenformen gelten:
Form: inter-semiangular bis circular, 3-col-
porat, P 16 &mu;m (15 - 17 &mu;m) x E 18,5 &mu;m
(17 - 20 &mu;m).

Aperturen: syncolporat, ora lolongat (end-
exinöser longitudinaler colpus), colpi mit
operculum, margo im Äquatorbereich psi-
lat.

Exine: Sexine reticulat, heterobrochat,
lumina bis zu 0,5 &mu;m, muri simplicolumel-
lat.

Farbe: farblos, grau.
Die deutlichen Übereinstimmungen in

der Morphologie lassen den Schlu&szlig; zu, da&szlig;
es sich bei der in mittelamerikanischen Honi-

gen vorkommenden ’Cuba-Form’ um den
Pollen von Aeschynomene americana han-
delt. Es mu&szlig; hierbei jedoch bedacht wer-
den, da&szlig; ein gleiches Aussehen von Pol-
len anderer Arten dieser Gattung nicht von
vornherein ausgeschlossen werden kann.

Aeschynomene ist sowohl in der palynolo-
gischen als auch in der botanischen Litera-
tur nur relativ selten beschrieben worden.

In einer Arbeit über südafrikanische Pollen

(van Zinderen Bakker, 1959) wurde die Gat-
tung Aeschynomene mit den Arten Ae ela-
phroxylon und Ae nyassana vorgestellt. Die
übergeordnete Beschreibung der Gattung
schlie&szlig;t die der hier erfassten Art ein. Ae

elaphroxylon weicht jedoch in der Grö&szlig;e,
Ae nyassana geringfügig in der Gestalt der
endexinösen Apertur ab, wobei sich die
Angaben auf acetolysierte Pollen beziehen.
Die Verbreitung ist mit "kosmopolitisch" (am
häufigsten in Afrika) angegeben. Willis
(1973) beschreibt die Verbreitung der Gat-
tung Aeschynomene mit "tropisch und sub-
tropisch".

Im nördlichen Australien, der North Kim-

berley Region, wurde das Vorkommen von
Aeschynomene indica beschrieben (Beard,
1990). Bei diesem Gebiet in der Northern
Province handelt es sich um ein high-grass
savanna woodland, dessen Klima als hei&szlig;-

tropisch angegeben ist. Das Kraut Ae indica
wächst dort neben Gräsern unter anderem
in Gemeinschaft mit Acacia-, Bauhinia- und

Eucalyptus-Arten. In der Vegetationsmo-
nographie über Australien von Beadle
(1981) wird Ae indica als ein Mitglied einer
niedrigen Leguminosen-Gemeinschaft in
der bluegrass-savanne der feuchtesten
nördlichen Areale erwähnt. Die Honigpro-
duktion Australiens findet vornehmlich im
Osten bzw. Südwesten des Kontinents statt.
Dies erklärt, warum Aeschynomene-Pollen
in australischen Honigen bisher nicht her-
vorgetreten sind. Nach Zander (1993) ist
Ae indica ursprünglich in Indien beheima-
tet.

Die Gebiete, aus denen vornehmlich die
mittelamerikanischen Honige stammen
(Cuba, Mexico, Guatemala, El Salvador)
sind gekennzeichnet durch Feuchtwälder
mit starken Trockenperioden bei gro&szlig;er Ver-
breitung von Feuchtsavannen sowie regen-
grüne Trockenwälder, gegenwärtig in gro&szlig;er



Verbreitung von Trockensavannen (Knapp,
1965).

Als Trachtpflanze für Bienen wird Ae
americana für Venezuela aufgeführt &mdash; nach-
gewiesen in Mérida im Norden des Landes
(Lopez-Palacios, 1986), wobei hier neben
einheimischen auch eingeführte Pflanzen
angegeben sind. Für das tropische Amerika
wird Ae americana als Pollen- und Nektar-

spender angegeben, wobei nach Ordetx
Ros (1952) die Nektarsekretion hier nicht

besonders ergiebig sein soll. Als Proveni-
enzen sind die Antillen, Mexico, Mittelame-
rika, Gebiete im nördlichen Südamerika
sowie Afrika erwähnt. Fichtl und Adi (1994)
beschreiben in ihrem Buch sowohl Ae abys-
sinica als auch Ae americana als gute Bie-
nenweidepflanzen sowohl für Pollen als
auch für Nektar, wobei jedoch nur Aeschy-
nomene americana als heimisch im tropi-
schen und subtropischen Amerika angege-
ben ist. Das verstreut, bis zu 60 cm hoch





wachsende Kraut wurde in Äthiopien ein-
gebürgert. Man findet es an Stra&szlig;enrän-
dern, auf gerodeten Waldflächen und sogar
kultiviert als Futterpflanze. Fichtl und Adi
geben ferner an, da&szlig; die Blüten frequen-
tiert von Bienen besucht werden. Bei einem

gehäuften Auftreten soll die Pflanze bedeu-
tend für eine Nektartracht sein.

SCHLUSSFOLGERUNG

Zusammenfassend mu&szlig; gesagt werden,
da&szlig; unter Berücksichtigung der Klima- und
Vegetationsverhältnisse bei der Verbreitung
der unterschiedlichen Aeschynomene-Arten
nicht nur aufgrund der Pollenmorphologie
sondern auch der gleichartigen Lebens-
räume die Zugehörigkeit des Pollens zu der
Gattung Aeschynomene bestätigt wird. Die
oben aufgeführten Beschreibungen zu Her-
kunft, Häufigkeit und Bedeutung als Bie-
nen-Trachtpflanze der Art Ae americana
bestätigen die eingangs erwähnten Vermu-
tungen über den Trachtwert und vervoll-
ständigen das Ergebnis der pollenmorpho-
logischen Untersuchungen, da&szlig; es sich bei
der sog. ’Cuba-Form’ um den Pollen von

Aeschynomene americana handelt.
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Summary &mdash; Identification of a previously
unassigned pollen type in Central Ame-
rican honeys (’Cuba-form’):
Aeschynomene americana L (Legumi-
nosae, Papilionoideae). In honeys from
Central American provenances such as
Mexico (Yucatan, Chiapas) or Guatemala, a

pollen type (’Cuba-form’) occurs as a reli-
able marker for those regions (fig 1). The
species origin for this pollen is unknown to
melissopalynologists. Because the ’Cuba-
form’ amounts to up to 16% of pollen grains
in honey, there is an urgent interest to solve
this secret. This is very important for the
valuation of botanically characterized honey
by the criterion of pollen analysis. During
palynological work on a collection of
Ethiopian pollen grains the ’Cuba-form’ was
detected. Pollen grains from plant material
of Aeschynomene americana and ’Cuba-
forms’ of authentic Mexican and Cuban hon-

eys were prepared for light- and scanning-
electron-microscopical analyses (figs 2 and
3). The following characterizations were
made for all three pollen types: shape: inter-
semiangular to circular, 3-colporate, P 16
mm (15-17 &mu;m) x E 18.5 &mu;m (17-20 &mu;m);
apertures: syncolporate, ora lolongate, colpi
with operculum, margo psilate in equatorial
area; exine: sexine reticulate, hetero-
brochate, lumina up to 0.5 &mu;m, muri simpli-
columellate; colour: colourless, grey. The
clear correspondence in morphology indi-
cates that the ’Cuba-form’ is the pollen of
A americana. Further species of this plant
occur in similar climatic regions such as in
South Africa (A elaphroxylon, A nyassana,
with little deviations in pollen morphology),
Australia and India (A indica). A abyssinica
and A americana are both described as

good plants for honey flow in Ethiopia, but
only A americana is native in tropical and
subtropical America. Pollen morphological,
geographical and climatical facts confirm
the results.

Résumé &mdash; Identification d’un type polli-
nique non assigné (dit «forme de Cuba»)
présent dans les miels d’Amérique cen-
trale : Aeschynomene americana L
(Leguminosae, Papilionoideae). Un type
pollinique dit «forme de Cuba» se rencontre
exclusivement dans les miels provenant
d’Amérique centrale, par exemple du



Mexique (Yucatan, Chiapas) ou du Guaté-
mala, pour lesquels il constitue un marqueur
fiable (fig 1). Jusqu’à présent l’origine bota-
nique de ce pollen était inconnue des mélis-
sopalynologistes. Parce que la forme de
Cuba représente jusqu’à 16 % des grains
de pollen dans le miel, il est urgent d’en
résoudre l’énigme. Ceci est particulièrement
important dans le cas de l’évaluation d’un
miel caractérisé botaniquement au moyen
de l’analyse pollinique. Au cours d’un tra-
vail de palynologie sur une collection de
grains de pollen d’Éthiopie, la forme de
Cuba a été rencontrée. Des grains de pollen
de la plante Ae americana et des formes
de Cuba provenant de miels authentiques
du Mexique et de Cuba ont été préparés
pour être analysés en microscopie optique
et à balayage (figs 2 et 3). Pour les trois
types polliniques les caractères morpholo-
giques sont les suivants : Forme : inter-
semiangulaire à circulaire, tricolporée,
P 16 &mu;m (15-17) x E 18,5 &mu;m (17-20).
Ouvertures : syncolporées, pores allongés,
sillons avec un opercule, zone équatoriale à
aspect lisse. Exine : réticulée, hétérobro-
chée, lumière jusqu’à 0,5 &mu;m, murs à colu-
melles simples. Couleur : incolore, gris. La
correspondance manifeste des caractères
morphologiques indique que la forme de
Cuba est un fait un pollen d’Ae americana.
D’autres espèces de cette plante sont pré-
sentes dans des régions climatiques simi-
laires, en Afrique du Sud (Ae elaphroxylon,
Ae nyassana &mdash; avec de petites différences
dans la morphologie polinique), en Austra-
lie et en Inde (Ae indica). Ae abyssinica et
Ae americana sont toutes deux décrites
comme des plantes fournissant de bonnes
miellées en Éthiopie, mais seule Ae ame-

ricana est indigène en Amérique tropicale
et sub-tropicale. Les données climatiques
et géographiques confirment les résultats
de la morphologie pollinique.

mélissopalynologie / miel / Amérique
centrale / «forme de Cuba»
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